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Die Erfolgsgeschichte von The Ritz-Carlton ist zurückzuführen auf den Schweizer 
Hotelier César Ritz (1850–1918), der als Gründer der gleichnamigen «Hotel Ritz» 
legendär werden sollte. Als innovativer und erfolgreicher Hotelier, setzte er auf das 
Label Luxusklasse, dass der Prince of Wales, der spätere britischen König Edward VII. 
zu würdigen wusste und ihn als «König der Hoteliers und Hotelier der Könige» 
betitelte. Den Grundstein für die Hotelmarke legte Ritz Ende des 19. Jahrhunderts mit 
dem Ritz Paris (1898) und dem Carlton Hotel in London (1899). 1905 wurden beide 
Namen Ritz und Carlton zusammengeführt, um damit ein Restaurant auf dem Schiff 
Amerika zu taufen. 1911 wurde dann das erste Hotel unter dem Namen The Ritz 
Carlton in New York eröffnet. Das berühmte Logo, der Löwenkopf auf einer Krone, ist 
aus dem britischen Königssiegel (Krone) und dem Logo eines Geldgebers (Löwe) 
zusammengesetzt.  

Heute gibt es mehr als 110 Hotels in 35 Ländern, die zum Portfolio der Hotelgruppe 
gehören. Dazu gehört auch The Ritz Carlton, Reserve, eine Sammlung seltener 

Anwesen, sozusagen abseits der Welt. „Welcome to your home at the ends of the earth“, heißt das 
Motto und meint: „Ein seltener Ort für diejenigen, die ein exklusives Refugium in den exquisitesten 
Ecken der Welt schätzen“. Das erste Ritz-Carlton Reserve wurde 2008 in Phulay Bay, Krabi, Thailand 
eröffnet. 

Zudem sind seit 2022 noch die Luxusjachten der The Ritz-Carlton Yacht Collection auf den 
Weltmeeren im Einsatz, u.a. das Schiff Evrima.  

In Asien war das erste 
Hotel der Marke The 
Ritz-Carlton, Hong 
Kong, das 1998 
eröffnete. Gefolgt 
vom ersten Ritz-
Carlton Residences in 
Washington, D.C. im 
Jahr 2000 und vom 
ersten Destination 
Club-Hotel, Aspen 
Highlands, Colorado, 
2001.  

The Ritz Carlton, Hong 
Kong, The Lounge & Bar 

Das Unternehmen The Ritz-Carlton Hotel Company, L.L.C. befindet sich seit 1998 zu 99 % im Besitz 
von Marriott International und beschäftigt in weltweit 81 Hotels (zwei davon in Deutschland, The 
Ritz-Carlton Berlin und The Ritz-Carlton Wolfsburg) ca. 40.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Von Hotelpoint International organisiert, hatte sich eine Gruppe 
Journalisten und Fotografen zum Medientreff im The Ritz-Carlton Berlin 
am Potsdamer Platz eingefunden. Begrüßt wurden wir von Senior 



Marketing Managerin Christin Scheppan, die uns in einige Zimmer des Hotels führte und über die 
Konditionen informierte, die einen Aufenthalt in einem der luxuriösesten Hotels der Stadt möglich 
machen 

General Manager Torsten Richter, der seit 2021 die Leitung 
des Hotels innehat, empfängt uns anschließend im Restaurant 
Pots, dessen Name sowohl für den Potsdamer Platz als auch 
für die illustre Sammlung von Töpfen an den Wänden des 
Entrées steht.  

Torsten Richter war in verschiedenen Luxusresorts in der Welt 
tätig, zuletzt als Manager des The Jaffa, A Luxury Collection 
Hotel, in Tel Aviv. Zu seinen früheren Stationen als General 
Manager zählen unter anderem auch das SO Sofitel in 
Bangkok, mehrere Luxusresorts auf den Malediven sowie das 
Le Meridien Khao Lak in Thailand. Zuvor war er in 

Großbritannien, den USA und Indonesien für die operativen und gastronomischen Aufgaben in 
renommierten Hotels zuständig. Angefangen hat seine Karriere jedoch im damaligen Schlosshotel 
Bühlerhöhe, wo der gebürtige Baden-Badener zum Restaurantfachmann ausgebildet wurde.  

Torsten Richter erzählt über seine weltweiten Tätigkeiten, bei denen er zahlreiche Kulturen und 
Religionen kennenlernen durfte. Er weiß die Vielfalt eines internationalen Teams zu schätzen. „Meine 
bisherigen Erfahrungen erlauben mir ein ganz besonderes Augenmerk auf die Bedürfnisse und 
Wünsche unserer internationalen Gäste in Berlin zu richten“, sagt er. „Und als erfahrener Long 
Distance Triathlet ist klar, dass man nur mit Motivation, guter Vorbereitung und einem 
hervorragenden Team sein Ziel erreichen kann. Das Führen eines Hotels ist ja kein Sprint, sondern 
heutzutage eher ein Marathon“, ergänzt er.  

Restaurant „Pots“ mit leckerem Buffet  

Die Geschäfte des Fünfsterne-Superior-Hotels mit 303 Gästezimmern 
und Suiten, einem großzügigen Event- und Konferenzbereich sowie 
seinen vier Bars und Restaurants sind für Torsten Richter eine 

Herzensangelegenheit. Als er The Ritz-Carlton übernahm, war ihm klar, dass der internationale 
Hotelmarkt gerade auf dem Kopf stand und einen rasanten Veränderungsprozess nach sich ziehen 
würde, dem nur mit Kreativität, Strategie und Durchhaltevermögen zu begegnen ist. Nach drei 
Jahrzehnten Hotellerie auf vier Kontinenten hat Torsten Richter neben der fachlichen Expertise auch 
die nötigen Soft Skills nach Berlin mitgebracht. Seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wissen das zu 
schätzen und danken mit großem Engagement und innovativen Ideen.  

 



Freitreppe aus Marmor  

Torsten Richter ist sich sicher, dass die Hotelmarke 
vor mehr als einem Jahrhundert das Gastgewerbe 
nachhaltig revolutioniert und den Grundstein 
gelegt hat für ein Weiterbestehen in der heutigen, 
gänzlich anderen Zeit. Damals wurde die 
Bedeutung von Luxus und Stil beim Reisen neu 
definiert und die Bedürfnisse der Gäste erhielten 
oberste Priorität. „Dieses Erbe an 

gästeorientiertem Service macht es möglich, bis zum heutigen Tag eine luxuriöse Ausrichtung mit 
einem ganz normalen Hotelbetrieb zusammenführen zu können“, sagt Richter. „Die Hingabe an den 
Service ist zu einem Markenzeichen für ein modernen Ritz-Carlton-Hotel oder –Resort geworden.“  

Nicht zu übersehen ist, dass The Ritz-Carlton am Potsdamer Platz an das 
glamouröse Berlin der 1920er Jahre anknüpft. Jeder, der das Grand Hotel im 
Art Déco Stil betritt, fühlt sich in diese Zeit 
zurückversetzt. Der Blick geht eine reich 
verzierte Freitreppe aus Marmor hinauf zu 
funkelnden Kristalllüstern. Stilisierte 
Champagnergläser zieren die Wand und über 
dem Marmorkamin prangt eine Reproduktion 
eines 1928 entstandenen Aquarells der Berliner 
Malerin und Grafikerin Jeanne Mammen. Mit 
dem Titel des Bildes »Sie repräsentiert« können 
nur Berliner Frauen gemeint sein. Selbstbewusst 
und unabhängig hatte sie die Künstlerin 1928 aufs Papier gebracht. Und auch 
eine andere starke Frau wird im Hotel zitiert. In den Gästezimmern sind die 
Minibars einem Schrankkoffer nachempfunden. Ganz ähnlich dem, den 
Marlene Dietrich wohl „noch immer in Berlin“ hat. In der heutigen Koffer-Bar 
sind allerdings Drinks und Snacks als Willkommensgruß.  

Auch internationale VIPs aus Kultur und Politik machen gerne Station im The Ritz Carlton, am liebsten 
im Penthouse in der 12. Etage. Mit 285 Quadratmetern ist es die größte Suite der Stadt mit 
separatem Eingang und Sicherheitsstufe 1. Die braucht es wohl auch, wenn zum Beispiel Barack 
Obama dort zu Gast ist. Und für die Sängerin Barbra Streisand wurde sogar in einem der Zimmer 
extra für ihren Hund ein Rollrasen verlegt. Was macht man nicht alles für seine Gäste! 

Für alle, die nicht unbedingt im The Ritz Carlton residieren möchten, lohnt sich ein Blick auf die 
Spiegelinstallation in der Lobby. Jeden Abend um 18 Uhr wird eine Wand vom Sonnenuntergang zum 
Aufgang des Mondes umgestaltet. Mit Musik der Zwanziger Jahre im Ohr wäre jetzt Zeit, sich ein 
standesgemäßes Gläschen Champagner an der Hotel-Bar zu gönnen.  

Beliebtes Fotomotiv  sind auch die Reste des Mauerstreifens vor dem Hotel. Besucher aus 
aller Welt stehen vor den sechs Original-Mauerteilen, zwischen denen sich kurzgefasst 
die wechselvolle Geschichte der geteilten Stadt befindet. Und so wird, auf Kameras und 
Handys gebannt, dieser historische Ort erinnernd festgehalten und in die Welt hinaus 
getragen.  

Informationen: 

5-Star Hotels in Berlin City Center | The Ritz-Carlton, Berlin (ritzcarlton.com) 


